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Antrag 143/II/2022

KDV Friedrichshain-Kreuzberg

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme und teilw. erledigt durch 49/I/2020 (Konsens)

Sichtbarkeit der LGBTQIA*-Community im öffentlichen Raum verbessern
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Es ist zu prüfen, ob eine seitliche dauerhafte ‚progressive

flag‘ Farbgebung durch Längsstreifen an Fußgängerüber-

wegen nach Hamburger Vorbild möglich ist.

SolcheMarkierungensetzenein sichtbaresZeichen fürAk-

zeptanz und Vielfalt und tragen zur Sichtbarkeit der LGBT-

QIA*-Community bei. Geeignete Standorte dafür sind Bei-

spielsweise am Rio-Reiser-Platz, Frankfurter Tor oder der

Nollendorffkiez - aber auch Orte, an denen queere Sicht-

barkeit noch keine Selbstverständlichkeit ist.

Hierbei soll es sich explizit nicht um Markierungen auf

Zebrastreifen handeln. Um die Verkehrssicherheit zu ge-

währleisten, sollen die Markierungen längst und am

Übergang einer Ampel erfolgen. So kommt es zu keinen

Konflikten mit dem Kfz-Verkehr.

 

Zusätzlich sollten die Ampeln in Berlin durch homo- und

heterosexuelle „Ampel-Pärchen“ ergänzt werden.

Begründung

In Berlin leben zahlreiche Schwule, Lesben, Bisexuelle,

trans und intersexuelle Menschen. Gleichzeitig werden

LGBTQIA*-Personen oft Opfer von Diskriminierung und

Gewalt. Die Gewalt steigt Jährlich an. „In Berlin wurden

32 Prozentmehr Übergriffe gegen Schwule und Lesben re-

gistriert als im Vergleich zum Vorjahr, erklärt das Berliner

Anti-Gewalt-Projekt Maneo. Die Dunkelziffer ist noch viel

höher.“

 

Am häufigsten kommt diese Diskriminierung dabei im öf-

fentlichen Raum vor. Die geforderten Maßnahmen sind

kostengünstig und mit verhältnismäßig wenig Aufwand

verbunden, als Vorbilder dienen u.a. Städtewie Hamburg,

San Fransisco, Wien, Köln, München uvm. Gerade für jun-

ge LGBTIQ-Personen ist Sichtbarkeit enorm wichtig, um

sowohl die Selbstakzeptanz zu fördern, als auch um ihnen

das Gefühl zu geben, dass sie Teil der Gesellschaft sind.

 

Vor diesem Hintergrund ist es umso wichtiger, aktiv Stel-

lung zu beziehen und ein Zeichen gegen Ausgrenzung zu

setzen.

1


	Antrag 143/II/2022 Sichtbarkeit der LGBTQIA*-Community im öffentlichen Raum verbessern

